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Loburg -Fläming

Leben in

Das ist neu in Möckern: Seit März schenkt die Stadt den frisch-
gebackenen Eltern Begrüßungspakete mit tollen Inhalten.  
Eine Aufmerksamkeit zum Start der Familie. Seite 28
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wir bekommen oft Anrufe und Post aus der Ferne. Sie staunen, 
was wir machen und was gemeinsam möglich ist. Die Verbin-
dung zu uns ist, sie wohnten hier und haben sich beruflich oder 
familiär verändert. Sie kennen den Unterschied. Oft sind sie  
neidisch auf unsere Ergebnisse. 

Wir sind es gewohnt, jedes Jahr drei bis fünf Straßen zu bauen, 
aber unzufrieden, wenn es nicht unsere Straße ist.  

Wir sind es gewohnt, dass unsere Kinder moderne Kitas und Grundschulen besu-
chen. Wir wundern uns, wenn sie später im Gymnasium noch Kreidetafeln nut-
zen. Für unsere Kinder sind i-Pads seit Jahren selbstverständlich! 

Wir sind es gewohnt, im Sommer in drei Freibäder zu gehen und viele moderne 
Sportanlagen zu haben. Vielfältige Freizeitangebote sind für uns selbstverständ-
lich. 

Wir sind es gewohnt, dass uns Feuerwehren sicher schützen, weil einsatzbereite 
Wehren und zuverlässige Kameraden selbstverständlich erscheinen. 

Mein Dank gilt den Mitarbeitern, Unternehmen und Familien für ihren Einsatz in 
der Corona-Zeit, denn diese Belastungen waren ungewohnt. 

Frieden in Europa war viele Jahre auch selbstverständlich. Jetzt ist Krieg und zahl-
reiche Flüchtlinge kommen zu uns. Ihnen zu helfen, sollte für alle selbstverständ-
lich sein. Die Vielfalt der Unterstützung mit Wohnraum, Möbeln, Spenden und  
anderem mehr ist beeindruckend. Wer die Dankbarkeit der Flüchtlinge erlebt, 
kann spüren: Helfen bereitet Freude!

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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Wir möchten noch einmal 
darauf hinweisen, dass alle 
Verwaltungsstandorte (Rat-
haus Möckern, Rathaus Loburg 
(Foto), Finanzverwaltung 
Möckern, Grätzer Straße und 
Verwaltungsamt Küsel) über ei-
ne einheitliche Telefoneinwahl 
erreichbar sind.  

Diese lautet: 039221 95-0 
Sofern Sie die Durchwahl für 

ein bestimmtes Sachgebiet su-
chen, finden Sie diese auf Sei-
te 35 dieser Ausgabe. 

Alle Durchwahlnummern sind 
im Internet ersichtlich unter: 

www.moeckern-flaeming.de 
> Verwaltung > Öffnungszeiten 
> Telefonverzeichnis oder  

www.moeckern-flaeming.de 
> Verwaltung > Öffnungszeiten 
> Mitarbeiter

Telefonische Erreichbarkeit der Stadtverwaltung 

April 
16. 4.: Osterfeuer in Schweinitz, 
Hobeck, Göbel, Klepps; in Büden 
mit Fackelumzug (ab18 Uhr) 
24. 4.: Traditionsfahrt zum 
Osterhasen, Bahnhof Loburg 
27. 4.: Blutspende, Foyer Stadt-
halle Möckern 
30. 4.: Fackelumzug, Fest-/ 
Sportplatz Schweinitz; Tanz in 
den Mai, Gutshof Hobeck 

Mai 
13. 5.: Konzert mit „Dritte Wahl” 
und „Potbeads”, Loburger Fest-
wiese (ehe. Freibadgelände) 
20. 5.: Tänzchentee, Loburger 
Festwiese 
21. 5.: Techno-Party, Loburger 
Festwiese 
22. 5.: Tag der offenen Tür, 
Theologische Hochschule 
Friedensau 

Juni 
4. 6.: Kinderfest, Loburger Fest-
wiese 
10./11. 6.: Dorfjubiläum Krüssau 
11. 6.: „Summer Madness Festi-
val”, Loburger Festwiese 
18. 6.: Traktorpulling, Gelände 
van den Tillard, Lüttgenziatz; 
Feuerwehrball zum 130-jähri-
gen Jubiläum der Feuerwehr 
Möckern, Stadthalle Möckern 

25. 6.: 1030-Jahrfeier in Hohen-
ziatz; Hoffest, Parkplatz Tier-
arzt/griech. Rest. Möckern. 
 
Juli 
2. 7.: Weinfest, Teehaus im Park 
Möckern 

* 
Bitte teilen Sie Ihre Termine tele-
fonisch unter 03 92 21 95 113 mit.  
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen April bis Juli

Die Stadt Möckern hat eine neue IBAN Mitarbeit 
Schiedsstelle 

Wer Interesse an der Mitar-
beit in der Schiedsstelle hat, 
kann sich bis zum 6. Mai 2022 
bei der Stadt Möckern bewer-
ben. Richten Sie bitte Ihre Be-
werbung in schriftlicher Form 
an folgende Anschrift: Stadt 
Möckern, Schiedsstelle, Am 
Markt 10, 39291 Möckern.  

Unter www.moeckern-flae-
ming.de finden Sie alle wichti-
gen Informationen zur Neu-
wahl für das Ehrenamt der 
Schiedsperson.

Zentrale Rufnummer für  
alle Verwaltungsbereiche:  
039221 95-0

Die Stadt Möckern hat eine 
neue IBAN: 

DE63 8105 3272 0620 0001 98 
BIC: NOLADE21MDG 
Die Bankverbindung der 

Stadt Möckern hat sich geän-
dert. Der Grund dafür ist die 
Fusion der Sparkasse Jericho-
wer Land und der Stadtspar-

kasse Magdeburg zur Sparkas-
se MagdeBurg. 

Bitte verwenden Sie ab sofort 
die neue IBAN bei Zahlungen 
an die Stadt Möckern. 

Bürger, die einen Dauerauf-
trag haben, müssen die neue 
IBAN der Stadt Möckern ihrer 
Bank mitteilen. 

Alle Bürger, die ein SEPA-
Lastschriftmandat bei der 
Stadt Möckern haben, 
müssen die Änderung Ihrer 
IBAN schriftlich einreichen 
oder erteilen ein neues  
SEPA-Lastschriftmandat. 

Das Formular für die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandats 
finden Sie im Internet unter: 
www.moeckern-flaeming.de/ 
dienstleistung/Formulare.



5Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

PORTRÄT

2|2022

Er ist vor kurzem 70 Jahre alt 
geworden und dennoch fit 
wie ein Turnschuh. Helmut 
Brandt hat in Rietzel schon fast 
ein Denkmal verdient, denn er 
sorgt dafür, dass der Ort sau-
ber bleibt. Er fegt den Dorf-
platz, mäht Rasenflächen – 
natürlich ehrenamtlich. Er will 
einfach ein schönes Heimat-
dorf für sich und alle Einwoh-
ner. 

Rietzel ist eine kleine Ort-
schaft in der Stadt Möckern. 
Gerade einmal 150 Leute woh-
nen hier. Aber es ist ein ge-
pflegter Ort mit ansprechen-
den Straßen und Vorgärten so-
wie attraktiven Fassaden, mit 
einer gut erhaltenen  Kirche im 
spätromanischen Baustil. So soll 
es bleiben, dafür tritt Helmut 
Brandt ein, dafür ist er tagtäg-
lich in der Ortschaft unterwegs. 
Im Rahmen einer geringfügi-
gen Beschäftigung kümmert 
er sich auch um die ortseigene 
Bio-Kläranlage und hält sie in 
Schuss. 

Gelernt hat er den Beruf ei-
nes Agrartechnikers.  In seiner 
Arbeitswelt hat er so einiges er-
lebt. In der damaligen LPG war 
er Schlosser, später wechselte 

er zum Straßen- und Tiefbau.  
Einen beruflichen Abstecher 
machte er dann zur Arbeits-
bühnenvermietung, ehe er 
beim Bauhof Möckern „an-
heuerte”. Mit dem Multicar 
war er in den Ortschaften der 
Stadt unterwegs, sorgte für 
den Baumschnitt, für saubere 
Straßenränder  und hatte 
auch beim Winterdienst seine 
Aufgaben. 

Rietzel ist seine Heimat. Hier 
ist er aufgewachsen, hier lebt 
und arbeitet er. Ein Woanders 
gibt es nicht, außer im Urlaub. 
Da hat es ihm und seiner Frau 
der Bodensee angetan.  „Da 
fühlen wir uns wohl, der See, 
die Berge im Hintergrund. Da-
sein ist schön, aber wandern 
wie manch andere ist nicht un-
bedingt unser Ding.” Helmut 
Brandt genießt eben gern in 
Ruhe. 

Mit Haus und 
Hof hat er auch so genug zu 
tun. Ein schwarzer Kater gehört 
noch dazu. Zwei Töchter ha-
ben die Brandts. Die eine lebt 
in Potsdam, die andere gleich 

nebenan, zwei Enkelkinder 
acht und 16 Jahre inklusive. 
Vollzeitopa.  Da wird bei dem 
einen am Moped geschraubt, 
mit dem anderen verrückte 
Spiele gespielt. „Aber bei den 
Hausaufgaben bin ich raus, da 
komme ich nicht mehr mit.” 

Dafür kommt er bei der Feu-
erwehr Rietzel immer noch mit. 
Seit 1969 ist er bei der Wehr – 
das sind 53 Jahre. Wer kann so 
etwas vorweisen? Und auch 
da sorgt er für Ordnung und 
Sauberkeit. Helmut Brandt ist 
stolz auf „seine” Feuerwehr. 39 
Aktive gibt es. Bei 150 Einwoh-
nern ist das ein überragender 
Schnitt. Und die Rietzeler Wehr 
hat einiges zu tun, denn die 
Autobahn ist nicht weit ent-
fernt. Bei etlichen Unfällen dort 
rücken die Kameraden zusam-
men mit anderen Wehren  
raus. Und oft genug sitzt Hel-
mut Brandt am Steuer des 
Löschfahrzeugs – immer noch, 
denn die jungen Leute sind 
mitunter durch ihre Arbeitsstel-
len verhindert. „Die Alten müs-
sen eben ran”, so Helmut 
Brandt. Dafür lässt er sich jähr-
lich medizinisch untersuchen. 
Topfit lautet das Resultat. So soll 
es bleiben.

Helmut Brandt – der „Saubermacher“ 
aus der kleinen Ortschaft Rietzel

Heute im Porträt 

Helmut Brandt

Anzeige

Helmut Brandt in voller Ausrüstung 
vor dem Löschfahrzeug.
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In der Grundschule Loburg 
waren die Sanitäranlagen sehr 
sanierungsbedürftig sowohl op-
tisch als auch funktional. Die Tür-
rahmen zu den Toiletten hatten 
im Mauerwerk keinen ausrei-
chenden Halt und schlossen 
nicht mehr richtig. Das Mauer-
werk hatte Risse. Die Heizkörper 
rosteten. Es sah nicht mehr 
schön aus. In den Grundleitun-
gen waren Ablagerungen, so 
dass der Abfluss und die Entlüf-
tung nicht mehr gewährleistet 
waren.  

Aus diesem Grund war der ur-
sprüngliche Plan, 2021 das 
Mädchen-WC und 2022 das 
Jungen-WC zu sanieren, nicht 
zweckmäßig. Daher haben wir 
uns entschieden, alles in einem 
Zug zu erledigen. Damit hatten 
wir auch die Möglichkeit, die 
Grundrisse der einzelnen Räu-
me zu ändern und auch zusätz-

lich ein Behinderten-WC einzu-
bauen. 

Der Arbeits- und Materialauf-
wand hat sich gegenüber der 
Angebotsphase erhöht und 
zum Teil auch verändert. Die 
ausführenden Firmen waren alle 
flexibel und haben ihre Ange-
bote angepasst. 
Gegenüberstellung Ausstattung 
vor und nach der Sanierung: 
1.  ein zusätzliches Behinderten-

WC 
2.  Mädchen-WC alt: 2 Waschti-

sche, neu: 7; alt: 4 WCs, neu: 7 

3.  Jungen-WC alt: 2 Waschti-
sche, neu: 3; alt: 3 WCs, neu: 
2; alt: 5 Urinale, neu: 6 

4.  Bei den Lehrer-Toiletten blieb 
die Anzahl der sanitären Ein-
bauten gleich. Es kamen zu-
sätzlich noch ein Ausguss-
becken für Wischwasser und 
ein Schrank für Reinigungsmit-
tel hinzu. 
Bauphase: Die Abrissarbeiten 

wurden in den Sommerferien 
2021 begonnen. Als Ende der 
Bauarbeiten waren die Weih-
nachtsferien 2021 geplant. Die 

Bauzeit hat sich um einen gu-
ten Monat verlängert. Die Sa-
nitäranlagen wurden am 1. Fe-
bruar 2022 an die Schüler über-
geben. 

Es wurden alle Zwischenwän-
de und der Fußbodenaufbau 
bis zum Rohfußboden abgebro-
chen. So konnten die Räume 
neu aufgeteilt werden. Alle al-
ten Leitungen (Wasser, Abwas-
ser und Heizung) wurden gegen 
neue ausgetauscht. Heizkörper 
und Sanitärkeramik wurde 
ebenfalls komplett erneuert. 

Die Kinder mussten während 
der Bauzeit einen WC-Contai-
ner benutzen. Die WCs der Turn-
halle standen ebenfalls zur Ver-
fügung.  

Bei der Gestaltung der Räu-
me wurden die Kinder mit ein-
bezogen, sie suchten sich die 
Farbgebung und die Anord-
nung der farbigen Fliesen aus.

Sanitäranlagen in der Schule glänzen wieder

Anzeigen

Zustand vor Baubeginn (l.) und danach.
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Am 10. 2. 2022 beriet der Bau-
ausschuss den Bebauungsplan 
„Solarpark Alte Kaserne Tryp-
pehna”. Die Prioritätenliste der 
Verwaltung für 2022 wurde dis-
kussionslos bestätigt. Berichtet 
wurde zur Kostenerstattung  
für Feuerwehreinsätze. Zu den 
Parkplätzen am Schwimmbad 
Möckern soll geprüft werden, 
ob diese im Rahmen der Förde-
rung am Sportplatz errichtet 
werden können. Der Tischler für 
das Sozialgebäude Schwimm-
bad wurde beauftragt. 

Am 20. 2. 2022 tagte der Kul-
turausschuss unter Leitung von 
Doreen Krüger. Ingeborg Karbe 
stellte den Kreisseniorenbeirat 
vor. Die Firmen Kison, Degener 
und Schmidt präsentierten Vor-
schläge für einen Wappen-
baum. Diese wurden ohne 
Empfehlung an den Ortschafts-
rat Möckern verwiesen.  

Julian Raab berichtete zur 
Sonderfahrt Magdeburg-Lo-
burg am 9. 10. 2021 im „Jahr der 
Schiene 2021”.  

Von den bewilligten „Wir für 
uns”-Mitteln der Jahre 2019 –  
2020 wurde Vieles nicht umge-
setzt. Diese Gelder dürfen aus 
Rechtsgründen 2022 nicht mehr 
genutzt werden. Deshalb sind 
Prioritäten notwendig. Das lehn-
ten die Räte ab. Sie erteilten ei-
nen Prüfauftrag. Da Avacon 
jetzt direkt fördert, ist die Ände-
rung der „Wir für uns”-Richtlinie 
von 2013 nötig. Seit 2018 kündi-
gen die Räte hier Vorschläge 
an. Bisher gibt es keine. Deshalb 
wurde wieder ergebnislos ver-
tagt.  

Für einen Kindertag am 
4. 6. 2022 für alle Kleinen in unse-
rer Stadt wurde ein Zuschuss an 
Christian Werner bewilligt. 

Zur Idee Veranstaltungskalen-
der berichtete Herr Pohlmann 
vom Kreativzentrum MD. Im Er-
gebnis empfahl er, dass wie bis-
her die Vereine Kultur organisie-

ren sollen. Vorschläge gab es 
nicht.  

Zum Bericht Begrüßungspaket 
für Babys lesen Sie bitte Seite 28. 

Zum Beschluss Kinderwald 

vom Dezember 2020 wurde be-
richtet, dass die Anlieger ihre La-
gerflächen beräumt haben. Im 
3. Quartal erfolgt die Durchfors-
tung. Ein Konzept des Ausschus-

ses zur Gestaltung gibt es nicht. 
Jetzt wird eine Arbeitsgruppe 
gebildet. Herr Henning berichte-
te: die Zeit leerer Kitas wie 
2013 – 2015 ist vorbei. Jetzt sind 
alle Kitas gut ausgelastet und 
ausgestattet. Die Sanierung der 
Wörmlitzer Kita ist deshalb jetzt 
notwendig und gemäß Haus-
haltsplan machbar (am 
28. 2. 2022 wurde der Plan ohne 
Auflagen bekannt gemacht). 

Den Haupt- und Finanzaus-
schuss am 24. 2. 2022 leitete Herr 
Zentgraf. Beraten wurde zu Stel-
lenbesetzungen und der 
Schiedsstelle. 

Der Stadtrat am 3. 3. 2022 ent-
sandte Tobias Rudolph und Tho-
mas Lindemann in den Auf-
sichtsrat der WBG Möckern. Für 
den Beirat der Forensik Lochow 
wurden Silvia Adolph, Dr. Erhard 
Weihs, Inge Unger, Heintz Georg 
Hinse, Franziska Klette-Berlin,  
Dr. Friedmut Rudolph, Lothar 
Weinert, ein Vertreter der ThH 
Friedensau und der Bürgermeis-
ter vorgeschlagen. Aus den Aus-
schüssen wurden die Vorschlä-
ge Ausschreibung Schiedsstelle, 
B-Plan, Prioritäten Bau und 
Schließung der Trauerhalle Bran-
denstein bestätigt. 

Anzeige

Bestätigter Haushaltsplan  
sichert Investitionen 
Zu entscheiden gilt: Wappenbaum oder Namensblume

Blütenmodell

klassischer Wappenbaum
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Am 20. März wurde gewählt. Die Er-
gebnisse liegen vor, aber es ist noch 
nichts entschieden. Keine/r der Kandi-
daten/innen konnte mehr als 50 Pro-
zent der Stimmen auf sich vereinen. 
Herauskristallisiert hat sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen Amtsinhaber 
Frank von Holly und Herausforderin 
Doreen Krüger, die die Nase vorn hatte. 
Zwischen beiden liegen knapp 300 
Stimmen. Die Stichwahl am 10. April 
sorgt dann für Klarheit, wer die nächs-
ten sieben Jahre Möckerns Oberhaupt 
verkörpert. Gehen Sie bitte zur Wahl! 

Seit der Wende gab es zwei Bürger-
meister: Dr. Udo Rönnecke hatte von 
1990 bis 2008 das Amt inne. Ihm folgte 
Frank von Holly bis zum heutigen Tag.

Anzeigen

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Gewählt, aber noch nicht entsch 
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Anzeige

„Herzlichen Dank allen Wählerinnen und 
Wählern sowie den zahlreichen Helfern im 

Wahllokal und im Hintergrund. Das ist leben-
dige Demokratie. Ein großer Dank gilt  

Scarlett Beatrix Obenhaupt für ihre  
Unterstützungszusage zur Stichwahl.  

Uns einen die Themen partnerschaftliche  
Arbeit auf Augenhöhe, Zukunft planen für  
Kinder und zuverlässige Infrastruktur.” 

Frank von Holly-Ponientzietz, 
CDU

„Ich habe mit solch einem starken Ergbnis 
nicht gerechnet und bin sehr zufrieden damit. 

Dafür bedanke ich mich bei allen Wähler- 
innen und Wählern. Für die Stichwahl unter-
stütze ich Herrn von Holly. Ich möchte ihm 
den Respekt und die Fairness des Miteinan-

ders zurückgeben, die er auch mir gegenüber  
erbracht hat. In Zukunft bleibe ich im  

Ortschaftsrat Hohenziatz aktiv.” 
Scarlett Obenhaupt, 

SPD

„Ich bedanke mich für das in mich gesetzte 
Vertrauen. Das Miteinander hat für mich 

oberste Priorität. Gemeinsame Interessen 
und Ziele sind dafür maßgebend. Ich will 

sachlich mit Argumenten überzeugen.  
Und so suche ich auch die Gespräche in den 
Ortschaften. Ich habe ein großes Herz und 

viel Leidenschaft, um für ein besseres 
Möckern einzustehen.” 

Doreen Krüger, 
Wählergemeinschaft Fläming/Grüne

ieden – Ergebnis am 10. April
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Krieg in der Ukraine – „Wir zeigen   
Loburg. Am 24. 2. 2022 wurde 

die Ukraine überfallen. Vor fünf 
Jahren sah ich in Dubrovnik die 
schrecklichen Bilder des Krieges. 

Es entstand die Idee „Wir zei-
gen Flagge” auf dem Loburger 
Markt. Umrahmt von blau-gel-
bem Licht, Musik und vielen 
Menschen hielt die Loburger 
Ortsbürgermeisterin Gabriele 
Schmohl eine bewegende Re-
de. Spontan wurden ca. 1.200 
Euro gespendet. 

Im Stadtrat am 3. 3. berichtete 
ich über die Flüchtlingssituation 
und erste Gespräche. 

Friedensau, Wiesenhof, Woh-
nungsbaugesellschaft und 
Stadt kamen zusammen. Woh-
nungen, Geld, Fahrzeuge und 
Dolmetscher waren schnell be-
sprochen. Eine wichtige Basis für 
uns ist die Möbellobby, Mo – Sa  
9 – 12 Uhr! Es gibt viele Hilfsange-
bote aus der Bevölkerung.  

Aus Bucha bei Kiew flüchte-
ten 100 Menschen nach Frie-
densau. 57 Freunde der Partner-
Uni wurden aufgenommen. Es 
sind Lehrerinnen und Studentin-
nen.  

Am 12. 3. kam auf Initiative 
des Zeppernicker Landwirts Fre-
derik Almeling ein Bus mit 46 Ge-

flüchteten nach Loburg. Die 
Gaststätte „Zum goldenen 
Gockel” sorgte für Essen. 20 
Ukrainer reisten weiter zu Ver-
wandten. Die Übrigen wurden 
in Privatquartieren unterge-
bracht.  

Wiesenhof organisierte am 
15. 3. einen Bus für 49 Flüchtlinge. 

Der Gockel sorgte wieder für Es-
sen. Diesmal zogen die Flüchtlin-
ge nach Rottenau in eiligst 
möblierte Wohnungen von 
WBG und Wiesenhof. Ordnungs-
amt, Bauhof und Hausmeister 
wurden von ukrainischen Dol-
metschern unterstützt. Stadt und 
Wiesenhof sorgten für erstes 
Geld und Essen. 

Die Möckeraner Jugendfeu-
erwehr sammelte viele Sach-
spenden. Aus diesen Spenden 
wurde auch ein „Basar” für Tex-
tilien, Lebensmittel usw. im 
Gockel eröffnet. Dieser versorgt 
Flüchtlinge ergänzend mit Le-
bensmitteln und Textilien. 

Aktuell erfolgt die Registrie-
rung der Flüchtlinge beim Land-
kreis und im Einwohnermelde-
amt. Dann bekommen die 
Flüchtlinge Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsge-
setz aus Bundesmitteln. WBG, 

Anzeigen



Ordnungsamt und Bauhof stat-
ten mit Helfern Wohnungen in 
Möckern und Loburg aus, in die 
Flüchtlinge aus Friedensau und 
Rottenau einziehen. In zahlrei-
chen Privatquartieren und bei 
ALEP in Stegelitz und Loburg sind 
weitere Flüchtlinge unterge-
bracht. 

Unser Ziel ist es, fünf bis zehn 
Wohnungen pro Woche für 
Flüchtlinge vorzubereiten. Die 
hierzu benötigten Materialien 
finden Sie auf unserer Internet-

seite. Weiterhin suchen wir 
möblierte Privatquartiere. Wich-
tig sind wirklich selbstständige 
Wohnbereiche, da wir mit ei-
nem längeren Aufenthalt rech-
nen. Die Flüchtlinge sind über-
wiegend Frauen mit zwei bis drei 
Kindern, oft mit Oma oder Nef-
fen und Nichten. Vor diesem Hin-
tergrund wird Kinderbetreuung 
bald eine Herausforderung für 
uns werden.  

Ich danke allen Helfern und 
Mitarbeitern für ihre bisherige 

Unterstützung und hoffe, dass 
wir gemeinsam weiterhin tat-
kräftig helfen können. 

Frank von Holly 
 
Lübars. Auch in Lübars wur-

den Spenden für Flüchtlinge  
gesammelt. Die Spenden- 
bereitschaft war sehr hoch.  
Bekleidung für Kinder und  
Erwachsene, Kinderwagen, Rei-
sebetten, Bettwäsche, Hand-
tücher, Verbandsmaterial, Spiel-
zeug, Kuscheltiere, Schuhe,  
Hygieneartikel für Babys und  
Erwachsene, Süßigkeiten, Tier-
nahrung. Ich kann gar nicht  
alles aufzählen. Es kamen 
Spenden von zwei Zahnartz-
praxen aus Loburg und Zerbst, 
der Pflegedienst Ziemer hat 
Hygieneartikel gespendet. 
Weitere Spender kamen aus 
Loburg, Rosian, Drewitz, Möc-
kern und Lübars.  

Am 10. März wurde alles verla-
den, nach zwei Tagen Fahrt 
kam Herr Kolmorgen aus Lübars 
in Polen an.  

Wir möchten uns bei allen 
Spendern recht herzlich bedan-
ken. Ich hätte nie gedacht, dass 
so viel zusammenkommt. Der 
Transporter war voll bis zum letz-
ten Zentimeter. M. Terlinden 
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Zeppernick. Seit genau 40 
Jahren, immer im März, bege-
hen wir in unserer Einrichtung 
die Vogelhochzeit. Eigentlich ist 
es ein sorbischer Volksbrauch 
und die Kinder wollen damit 
den Frühling begrüßen. 

Jedes Krippenkind schlüpft an 
diesem Tag in die Rolle eines Vo-
gels. Die Eltern statten ihre Kin-
der mit passenden, selbstgefer-
tigten Kostümen aus.  

Im Vorfeld werden Einladun-
gen gestaltet, Vogelnester ge-
backen und mit bunten Eiern 
befüllt. Es wird viel gesungen 
und geübt. Die Räume werden 
mit liebevoll gestalteten Arbei-
ten der Kinder geschmückt. 

Am Hochzeitstag kommen 
dann die Kinder und Erzieherin-
nen der „Entdeckergruppe” 
zum Fest. Sie bringen für jedes 
Kind ein gebasteltes Geschenk 
mit und die Krippenkinder bewir-
ten sie mit Naschereien und Ge-
tränken. Auch wenn wir in die-
sem Jahr wieder unter Corona-

bedingungen feiern müssen, 
sind wir schon voll in den Vorbe-
reitungen. In den folgenden 
Jahren soll uns diese Tradition 
weiter begleiten und noch viele 
schöne Momente bescheren. 
Gabriele Karbe, 
Gruppenerzieherin und  
Gastgeberin der Vogelhochzeit

„Die Vogelhochzeit“ – 
Tradition in der Kita

Möckern. Nach 43 Jahren 
verabschieden wir unsere 
langjährige Erzieherin Eva 
Brandt. 

Mit einem fröhlichen La-
chen, endlosen Ideen und im-
mer einen Scherz auf den Lip-
pen bereicherte sie viele Tage 
und Jahre unseren Hort.  

Kegeln, Sportspiele und 
Radtouren in den Ferien waren 
ihre Leidenschaft. 

Sie motivierte die Kinder und 
konnte sie schnell für den Sport 
begeistern. Jede neue Kegel-
stunde war „ausgebucht”: 
Auch Wanderungen und Ex-
kursionen begleitete sie mit En-
gagement und Wissen, vermit-
telte so den Kindern tolle Ein-

drücke und die Geschichte 
der Stadt Möckern. 

Wir können ganze Seiten fül-
len, um ihre Arbeit zu würdi-
gen. Mehrere Generationen 
durfte sie im Hort Möckern be-
treuen, unterstützen und be-
gleiten. So kennt sie im Laufe 
der Jahre viele Familien mit 
Kindern und Enkelkindern.  

Wir werden sie genau für all 
diese Dinge vermissen. Wir 
wünschen ihr den wohlver-
dienten Ruhestand und hof-
fen natürlich immer mal wie-
der auf einen kurzen Besuch. 
DANKE für viele schöne Stun-
den!  
Team und Kinder des Hortes 
der Stadt Möckern

Ein Abschied mit  
gemischten Gefühlen
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Theeßen. Als in Theeßen die 
Baustelle für den geplanten 
Netto begann, haben wir 
„Parkspatzen” dieses gleich als 
Projekt aufgegriffen. Im Wandel 
der Jahreszeiten und mit Foto-
apparaten in der Hand haben 
die Kinder regelmäßig die Bau-
stelle beobachtet und die Fort-
schritte in Fotos festgehalten.  

Angefangen hat der Bau mit 
der Rodung eines Waldstückes. 
Interessant war auch, welche 
Fahrzeuge und Geräte dafür 
benutzt werden. Der nächste 

Schritt war das Gießen der riesi-
gen Betonplatte. Dabei durften 
die Kinder direkt bis an die Bau-
stelle und konnten hautnah die 
technischen Abläufe sehen. 

Ein besonderes Erlebnis war 
der enge Kontakt zu den Bauar-
beitern. Sie zeigten die Bauplä-
ne und erklärten den Kindern 
sowie den pädagogischen 

Fachkräften die einzelnen Bau-
schritte. Fragen zum Bau wur-
den kindgerecht beantwortet.  

Schnell haben die Kinder ihre 
neu gewonnenen Erfahrungen 
im Spiel umgesetzt. Eine große 
Herausforderung war das selbst-
ständige Fotografieren der Bau-
stelle und das Heraussuchen ei-
niger Fotos für die Erstellung ei-
ner Collage. Diese wurde zur 
Eröffnung dem Marktteam über-
reicht und hat dort einen Ehren-
platz erhalten. 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen

Wie entsteht ein neuer Supermarkt?

Anzeige
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Die Stadt Möckern hat Ende 
des Jahres 2021 einen neuen 
Mannschaftstransportwagen 
für die Ortsfeuerwehr Hobeck 
gekauft, der im März den Ka-
meraden offiziell übergeben 
wurde. 

Einziger Unterschied zu den 
gewohnten Einsatzfahrzeugen 
ist, dass es keine einsatzrelevan-

te Ausstattung (kein Blaulicht, 
kein Funkgerät) gibt.    

Das Fahrzeug ist vorrangig 
für die Jugendarbeit in der 
Feuerwehr und soll diese unter-
stützen und stärken. Es steht 
aber auch als Transportmittel 
für die Kameraden zur Verfü-
gung, um die Mobilität ge-
währleisten zu können.

Spielen soll vor allem  

Anzeige

Neuer Transportwagen für 
Hobecker Feuerwehr

Nach langer Zeit konnten 
nun endlich wieder Jugend-
warte und Betreuer der Kinder- 
und Jugendfeuerwehren der 
Stadt Möckern nach Arendsee 
reisen, um an einer Weiterbil-
dung teilzunehmen. 

Da es sich bei den meisten 

Jugendwarten und ihren Hel-
fern nicht um ausgebildete Er-
zieher oder Sozialpädagogen 
handelt, ist es besonders wich-
tig, diese Schulungen zu besu-
chen. 

Thema war „Spielpädago-
gik”. Die Teilnehmer konnten 
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feststellen, wie elementar es ist, 
sich im Vorfeld eines Dienst-
abends mit der Thematik 
„Spiel” zu beschäftigen. Durch 
gezielte Spielpädagogik las-
sen sich belangvolle Punkte 
des menschlichen Zusammen-
lebens ins Spielen einbauen. 

Kinder und Jugendliche lernen 
so, sich mit Situationen aus 
dem Leben auseinanderzuset-
zen. Sie sind bestenfalls an-
schließend in der Lage, das 
Gelernte in ihr eigenes soziales 
Verhalten, in ihr Leben zu inte-
grieren. 

Hier einige Aspekte, die 
durch Spielen gefördert wer-
den (können): 
•  Konkurrenzdenken und 

Rücksichtnahme 
•  Soziales Verhalten 
•  Durchsetzungsvermögen 
•  führen und geführt werden 
•  Verhalten bei Niederlagen 

und Bloßstellen 
•  Umgang mit Ängsten und 

Hemmungen 
•  Anerkennung 
•  Grenzen erkennen 
•  Konfliktbewältigung 

Natürlich werden aber auch 
die folgenden Dinge gestärkt: 
•  Kreativität 
•  Sprache 
•  Geschicklichkeit 
•  Bewegung 
•  Fantasie 
•  Wahrnehmung u. v. m. 

Für jeden Betreuer gilt: bevor 
ein Spiel durchgeführt wird, 

muss es Überlegungen zur 
Durchführung, zu den Räum-
lichkeiten, zum Material und 
zum Zeitplan geben. 

An praktischen Beispielen 
haben uns die Mitarbeiter des 
Jugendrotkreuzes aus Magde-
burg gezeigt, wie man alles gut 
umsetzen kann. 

Möglich wird dies durch die 
finanzielle Unterstützung der 
Stadt Möckern. 

C. Vietmeyer, Jugendwartin

 eins: Es muss Spaß machen!



16 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

2|2022

Loburg. Im Dezember 1993 
wurde der Gewerbeverein 
„Raum Loburg” e.V. in das Ver-
einsregister eingetragen. Die 
Folgejahre waren sehr impulsiv 
und die Gründerenergie wurde 
verbraucht. Lange Zeit war es 
ruhig und der amtierende Vor-
stand suchte neue Mitglieder, 
die Verantwortung überneh-
men wollten. 

Schon lange Zeit reifte in mir 
die Idee, einen regelmäßigen 
Unternehmerstammtisch in Lo-
burg zu etablieren, an dem sich 
Handwerker, Einzelhändler und 
Gewerbetreibende zusam-
menfinden und sich rege aus-
tauschen, unterstützen und die 
Region stark machen. Das war 
im Jahr 2005. Mit dieser Idee 
wurde ich zum 1. Vorsitzenden 
des Gewerbevereines „Raum 
Loburg” e.V. gewählt. Damals 
konnte ich noch nicht ahnen, 
dass dieses Ehrenamt eine sehr 
intensive Erfahrung für mich 
werden wird. 

Der Gewerbeverein hat eine 
lange Tradition in Loburg. Ver-
mutlich lässt sich der Grün-
dungszeitpunkt des Vereins von 
1892 bis 1898 suchen. In einem 
Zeitungsartikel konnten wir eine 
Anzeige von 1909 finden, hier 
wurde dankend zum Jubiläum 

eines Vereinsmitgliedes der Ver-
ein erwähnt. Die Spuren von ei-
nem Gewerbeverein lassen 
sich auch in das Jahr 1922 
durch ein Ausstellerverzeichnis 
vom Landbundfest am 2. Juli 
nachweisen.  

Heute zählt der Verein 46 Mit-
gliedsfirmen, die in Loburg, 
Möckern und Umgebung an-
sässig sind. Der Gewerbeverein 
ist Mitglied im Verein Wirtschaft 
Jerichower Land e.V., hat einen 
regelmäßigen Informationsaus-

tausch mit dem Technologie- 
und Gründerzentrum Genthin, 
der Handwerkskammer Mag-
deburg wie auch der Industrie- 
und Handelskammer Magde-
burg. 

Einer der vielen Höhepunkte 
in der Vereinsarbeit war neben 
offenen Leistungsausstellun-
gen mit kultureller Umrahmung, 
die 1050-Jahrfeier der Stadt Lo-
burg. Der Verein unterstützte 
die Veranstaltung mit verschie-
denen Gewerbeständen und 
einem Festzelt, in dem am 
Abend viel getanzt wurde. Das 
Netzwerken und der Teamgeist 
ist uns wichtig. Einmal im Jahr 
unternimmt der Verein eine Bil-
dungsreise mit interessierten 
Mitgliedern. Neben Firmenbe-
sichtigungen bilden wir uns 
auch kulturell weiter. In den 
letzten Jahren besuchten wir 
das Eichsfeld und die Region 
Freyburg-Meißen sowie in die-
sem Jahr Suhl und Umgebung. 

Die aktive Vereinsarbeit wur-
de in den letzten zwei Jahren 
aus bekannten Gründen aus-
gebremst. Im Vereinsjahr 2022 
startet der Verein wieder mit 
seinen regelmäßigen Stammti-
schen durch. Zu einer echten 
Tradition ist es schon geworden, 
dass der Verein im Oktober 

2022 die Zwickmühle Magde-
burg zu einem Gastspiel im Rit-
tergut einlädt.  

In den letzten 17 Jahren ha-
ben wir, die Mitglieder mit dem 
Vorstand, viel erreicht und ich 
möchte allen Vorstandsmitglie-
dern für ihr Engagement und 
allen Mitgliedern für ihre aktive 
Bereitschaft mitzumachen, 
recht herzlich danken. 

Unser Vereinsspruch „Ge-
meinsam sind WIR stark” drückt 
die Vereinsphilosophie aus. In 
diesem Sinne ist der Gewerbe-
verein offen für alle, denen et-
was daran liegt, unsere länd- 
liche Region zu fördern und 
wirtschaftlich zu stärken. 

Ulf Drzymala, 1.Vorsitzender

Unsere Vereine: 

Gewerbeverein „Raum Loburg“ e.V.

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Anzeigen
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Büden. MALIG, diese Abkür-
zung steht für Mein Alter Lauf 
Ich Gern. Bereits im Februar 
2011 wurde diese Idee durch 
den Sportpädagogen Steffen 
Hartwig geboren. Seitdem star-
tet dieser Lauf zweimal im Jahr 
und erfreut sich größter Be-
liebtheit. 

Zu den Fans dieses Laufes 
gehören inzwischen seit eini-
gen Jahren auch die Mitglie-
der der Kinder- und Jugend-
feuerwehr Büden mit ihren Lei-
tern Anika und Jens Schorg. 
Nach dem grandiosen Lauf im 
September vergangenen Jah-
res freuen sich die beiden zu-
sammen mit „ihren Kindern” 
auf eine große Beteiligung an 
diesem Lauf.  

In diesem Jahr werden wir 

den MALIG-Lauf ganz dem so-
zialen Aspekt widmen. In Zeiten 
der sozialen Schieflage wird die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr 
Büden Sponsoren werben, die 
die Tafeln in Möckern und Gom-
mern unterstützen möchten.  

Teilnehmen kann jeder, egal 
ob jung oder alt. Erwachsene 
müssen nicht zwingend ihr ge-
samtes Alter in Minuten laufen, 
hier gibt es auch die Möglich-
keit, die Laufminuten auf die 
Hälfte des Alters bzw. auf 15 Mi-
nuten zu reduzieren. Die „alten 
Hasen” unter den jüngsten Teil-
nehmern laufen inzwischen 
schon das Zwei- oder Dreifa-
che ihres Alters. Und zur Beloh-
nung gibt es eine Finisherme-
daille, ein Laufdiplom und eine 
MALIG-Brause. 

Wer dieses Projekt unterstüt-
zen möchte, ist herzlich will-
kommen. Die Anmeldung für 
den MALIG-Lauf am 16. 5. 2022 
in Gommern erfolgt online un-
ter https://malig-lauf.de/ma-

lig-lauf-anmeldung/. Es be-
steht auch die Möglichkeit, 
ganze Gruppen wie Schulklas-
sen, Kindergartengruppen 
oder Vereine anzumelden.  

Zusätzlich wurde für alle 
Sponsoren, egal ob diese am 
MALIG-Lauf teilnehmen oder 
nicht, ein Spendenkonto über 
den SV Eintracht Gommern mit 
der IBAN DE72 8105 3272 0610 
0008 88 bei der Sparkasse 
MagdeBurg eingerichtet. 

Sollte diese Spendenaktion 
ein voller Erfolg werden, haben 
sich die Veranstalter bereits 
darauf geeinigt, dass im  
nächsten Jahr aus den Spon-
sorengeldern Bäume in den 
Stadtgebieten Gommern und 
Möckern gepflanzt werden sol-
len.

MALIG-Lauf für den guten Zweck

TISCHLEREI LIPP

Karl-Marx-Str.6 • 39291 Hohenziatz • Tel. 039226 322 • www.tischlerei-lipp.de

• Treppenbau 

• Türenbau 

• Fensterläden

Anzeigen
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Stegelitz. Am 6. 2.1 992 wurde 
der Heimatverein (HV) Stegelitz 
gegründet. Im Laufe des Jahres 
1992 wurden es 21 Mitglieder, 
heute zählen wir 65 Mitglieder, 
wovon noch neun Mitglieder 
aus der Gründungszeit sind. Das 
erste große Ziel, wohl auch ein 
klarer Gründungsgrund, war die 
Aufgabe, die defekte Orgel wie-
der bespielbar zu bekommen. 
Die 1748 in die Kirche „Sankt Pe-
tri” zu Stegelitz eingebaute Hart-
mann-Orgel war zur Zeit der Ver-
einsgründung schon länger als 
20 Jahre unbespielbar. 

Weitere Ziele waren die Erfor-
schung der Heimatgeschichte, 
die Wahrung von Traditionen 
und die Aktivierung der dörf- 
lichen Gemeinschaft. 

Die Orgel wieder zum Funktio-
nieren zu bekommen, stellte sich 
als sehr finanzaufwendiges Ziel 
heraus. Ein Kostenvoranschlag 
von ca. 350.000 DM schien eine 
unlösbare Aufgabe. Dank der 
Rührigkeit des Heimatvereins 
wurde diese große Aufgabe 
gelöst. 1997, ein Jahr vor dem 
250. Geburtstag der Orgel, war 
die Stegelitzer Hartmann-Orgel 
wieder bespielbar. Mit einem 
tollen Dorffest wurde die Orgel  
in Betrieb genommen. 

Seit seiner Gründung hat der 
Heimatverein eine Reihe größe-

rer Aufgaben gelöst. 2000 und 
2001 wurde die „lebendige Hei-
matstube” mit dem „Dorfkrug” 
und der Heimatstube fertigge-
stellt und eröffnet.  

Im Laufe der Jahre gab es ei-
ne Reihe von Veranstaltungen, 
die vom HV ins Leben gerufen 
wurden. Besonders hervorzuhe-

ben ist das Erntedankfest, das in-
zwischen Tradition geworden ist 
und immer am letzten Septem-
ber-Wochenende begangen 
wird. Viele Gäste können wir zu 
diesem Fest begrüßen, Bundes-
tags- und Landtagsabgeordne-
te sowie Gäste aus der Partner-
gemeinde Sievershausen. Einige 

Wochen vorher weisen die 
Strohpuppen am Ortsein- und  
-ausgang die Durchfahrenden 
auf dieses Event hin. Selbst auf 
der BUGA 1999 in Magdeburg 
durften wir sie aufstellen. 

Die jährliche Radtour am Mut-
tertag, Seniorennachmittage, 
Bastelabende, Buchlesungen, 
Reiseberichte etc. haben ihren 
Ursprung in den Aktivitäten des 
Heimatvereins. Die letzte große 
Maßnahme war der Umbau des 
Gemeindeschuppens zur Bau-
ernscheune, um alte Landma-
schinen auszustellen. 

In den 30 Jahren seines Beste-
hens hat der HV Stegelitz viel er-
reicht! Besonders glücklich sind 
wir darüber, in den letzten Jah-
ren junge Mitglieder für unseren 
Verein gewonnen zu haben. 

Günther Janecke, HV-Mitglied

1992: Gründung des Heimatvereins im Gemeindehaus 2. 1. 1997: Besuch der Hartmann-Orgel in „Sankt Petri”

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

30 Jahre Heimatverein Stegelitz
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Lübars. Das Transformatoren-
haus Riesdorf ist eines von ehe-
mals vier Türmen in der Gemein-
de Lübars.  

Der Transformatorenturm hat 
eine Grundfläche von 2,80 m x 
3,40 m und eine Höhe von ca. 
zehn Meter. Er wurde nach 1922 
im Zuge der Erschließung der 
Ortsteile mit Elektrizität erbaut. 
Die 20 kV-Leitung aus Lübars 
kommend, wurde hier in Rich-
tung Glienicke auf 10 kV und in 
Richtung Hohenziatz auf 15 kV 
transformiert. 

Durch die Erneuerung der An-
lagen und die Verlegung der 
Oberleitungen zu Erdkabeln 
2019 verloren sie ihre technische 
Bedeutung. 

Der Riesdorfer Transformato-
renturm wurde als Zeitzeuge 

von dem Energieversorger der 
Region E.on-Avacon auf Initiati-
ve heimatverbundener Einwoh-
ner an den Sport und Heimat-
verein KSG Fläming Lübars e.V. 
übertragen. Die Stadt Möckern 
hat diese Initiative mit einem 
Nutzungsvertrag unterstützt. 

Der Transformatorenturm soll 
als Nistmöglichkeit für Greifvö-
gel oder Eulen genutzt werden. 
Zu diesem Zweck ist im oberen 
Teil eine Plattform mit Bruthöhle 
eingebaut worden. Der Einflug 
befindet sich auf der Oberseite 
in Höhe der ehemaligen Isolato-
renöffnung. Außerdem soll er 
Möglichkeiten aufzeigen, Nist-
plätze in Menschennähe zu 
schaffen. 

Ob diese hier genutzt werden, 
entscheiden die Vögel selbst 
oder wie bei uns Menschen de-
ren Frauen.  

Jörg Hierse, 
Abteilungsvorstand Heimat- 
verein im Sport- und Heimat- 
verein KSG Fläming Lübars e.V.

Der Vogelturm  
bei Riesdorf

Nachruf 

Unser Ehrenmitglied des Freundeskreises Wendgräben und 

Ehrenbürger der Stadt Loburg 

 
 

Rudolf Köppe  
 
ist am 19. Januar 2022 im geseg-
neten Alter von 96 Jahren in Hal-
densleben verstorben. 

 
Schwer verwundet an Leib und Seele kehrte er 1947 aus 
dem 2. Weltkrieg zurück. Seine empathische und christlich 
humanistische, ehrliche und überzeugende Art, seine Liebe 
zur Musik, zur Natur und den Menschen machten ihn zu ei-
nem der beliebtesten und prägendsten Lehrer in Rosian, 
Wendgräben, Zerbst und Loburg. In der politischen Wende 
1989/90 brachte er sich aktiv ein, war Ortschaftsratsmitglied 
in Zeppernick, Naturschutzbeauftragter und Pilzberater des 
Landkreises sowie Vorsitzender des Ortsverbandes des 
Reichsbundes der Kriegs- und Wehrdienstopfer. Sein per-
sönlich größter Erfolg jedoch war die mit der Wende ver-
bundene Aufarbeitung der Stasi-Akten und damit seine  
berufliche „Anerkennung als Verfolgter im Sinne des beruf-
lichen Rehabilitationsgesetzes”. 
 
Wir verlieren mit Rudolf Köppe einen wertvollen Menschen 
und Freund. Wir danken ihm für sein Engagement in und um 
Loburg. 
 
Stadt Loburg, Freundeskreis  
Ortsbürgermeisterin Schloss Wendgräben  
Gabriele Schmohl Christa Nowak
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Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Grünschnittplätze des Landkreises JL

Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 

erscheinen im Juli 2022!

Leben in 

Anzeige

Alles begann am Gründonnerstag, den 
16. April 1992. Ein kleines Büro im Wohn-
haus, Kellerräume und Garage als Lager 
umfunktioniert. 

Arbeit gab es genug. Die historische 
Wende war gerade vollzogen und viele 
private Haushalte und Kommunen woll-
ten ihre Häuser, ihre Heizung und Sa-
nitäreinrichtungen auf den neuesten 
Stand bringen. Dazu kam, dass die Stadt 
Möckern in diesem Jahr nach der Verle-
gung der Leitungen erstmals mit Erdgas 
versorgt wurde. 

Tagsüber wurde zuerst mit einem Mitar-
beiter auf den Baustellen gearbeitet, 
dann bis spätabends und an den Wo-
chenenden neue Anlagen geplant, An-
gebote geschrieben und Materialbestel-
lungen gemacht. Alles auf einer Schreib-
maschine im Zwei-Finger-System. Die Zahl 
der Mitarbeiter wuchs kontinuierlich.  

Tochter Ulrike ist von Beginn an mit der 
Firma verwurzelt. Als Kind schon sortierte 
sie nach der Schule im Lager das Material, 
ordnete Formstücke und zählte bei der In-

ventur fleißig mit. Sie hatte immer Interesse 
an neuer Technik und lernte den Beruf 
Kauffrau im Groß- und Außenhandel bei 
einem Großhändler für Sanitär- und Hei-
zungsanlagen. Seit Abschluss der Lehre ar-
beitet sie im Betrieb und das schon seit 18 
Jahren. 

Seit der Gründung ist die Firma In-
nungsfachbetrieb und bildet Lehrlinge 
aus. Ständige Neuerungen und Weiter-
entwicklung der Technik machen es er-
forderlich, unsere Mitarbeiter zu schulen 
und weiterzubilden. Darauf wird viel Wert 
gelegt. 

1996 wurde die Firma in eine GmbH um-
gewandelt. Die Arbeiten umfassen die Re-
paratur und Wartung von Heizungsanla-
gen, Montage moderner Heizungstechnik, 
Solaranlagen, Wärmepumpen, Pelletkes-
sel sowie den Neu- und Umbau von alters-
gerechten Bädern. 

Ende der 1990er Jahre kam der Betrieb 
mit den Platzverhältnissen an seine Gren-
zen. Da bot sich ein leer stehendes  
Objekt in der Bahnhofstraße 4 in Möckern 
an. 

Die Außenflächen wurden verändert. 
Das leer stehende Haus wurde zu einem 
Wohn- und Geschäftshaus umgebaut. 
Hier befindet sich seit 2000 der Firmensitz 
mit Büroräumen, einer Sanitärausstellung 
und Lagermöglichkeiten.

30-jähriges Betriebsjubiläum der Firma  
Klaus Brandt Sanitär- und Heizungstechnik GmbH

Sanitär- und  
Heizungstechnik GmbH 
Bahnhofstraße 4 
39291 Möckern 

Tel.: 039221 465 
Fax: 039221 9475 

info@brandt-sht.de 
www.brandt-sht.de

Nachruf 
Mit tiefer Trauer haben wir vor Kurzem vom Tod von  

Maria Mohrmann-Meßing  
(gestorben am 12. 11. 2021) erfahren. 

 
Die Familie Mohrmann war schon im Jahr 1990 ein Teil der 

„Loburg-Initiative“. Diese stellte jährlich ein Projektorchester 
zusammen und erarbeitete so einen Teil des finanziellen 

Grundstocks für die Renovierung der St. Laurentius-Kirche  
in Loburg, welche 2005 fertiggestellt wurde. 

 
Dieses Engagement hat 
die Stadt Loburg im Jahr 

2012 mit dem Eintrag  
in das Ehrenbuch der 

Stadt gewürdigt.  
Wir sind ihr für den  

kulturellen Aufbau der 
Stadt zu großem Dank 

verpflichtet. 
 

Im Namen der Stadt Loburg 
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Stegelitz. Im September 2021 
hat der Heimatverein die Bewirt-
schaftung des Dorfkruges Ste-
gelitz übernommen. Die Räum-
lichkeiten wurden vor Übergabe 
an den Verein mit Unterstützung 
der Stadt Möckern renoviert. Die 
Vereinsmitglieder wirkten hierbei 
tatkräftig mit. 

Im kleinen Saal wurde eine 
Wand trockengelegt und 
anschließend durch Herrn Mai-
wald farblich neu gestaltet. 
Auch der Flur bekam dabei ei-
nen neuen Anstrich. 

Mitglieder des Vereins küm-
merten sich um die Vorarbeiten 
wie Ausräumen und Tapeten 
entfernen. Aber nicht nur die 
Wände, auch der Fußboden 
wurde komplett erneuert und 
gibt dem Raum ein völlig neues 
Antlitz. Die Reinigungsarbeiten 
übernahmen ebenfalls die Ver-
einsmitglieder. Die Ausgestal-

tung des Raumes wurde durch 
das Anbringen neuer Doppelrol-
los komplettiert. 

Auch der Gaststättenbereich 
wurde in diesem Zusammen-
hang renoviert. Das Ausräumen 
und die maschinelle Grundreini-
gung des Fußbodens übernah-
men fleißige Helfer des Vereins. 
Das Streichen der Wände und 

die aufwendige Behandlung 
der Brand- und Lärmschutz-
decke wurde professionell über-
nommen. 

Neue LED-Deckenleuchten 
sorgen für eine optimale Licht-
qualität. Diese wurden dan-
kenswerterweise von Peter und 
Alexander Michael installiert. 

Nach dem Einräumen durch 

die Vereinsmitglieder konnten 
die Räumlichkeiten bei einer 
Mitgliederversammlung be-
staunt werden. Die neuen Lam-
pen brachten gleich den er-
wünschten Aha-Effekt. 

Die neu gestalteten Räum-
lichkeiten können, wie zuvor 
auch, vom Heimatverein für Fa-
milienfeierlichkeiten oder Ver-
sammlungen gemietet werden. 

Neu geplant ist ein monat- 
licher Stammtisch für die Dorf-
bewohner. Ziel ist es, einen  
regen Austausch und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl der 
Dorfgemeinschaft zu fördern. 
Voraussetzung dafür ist, dass 
Corona eine Öffnung auch 
zulässt. 

Wir bedanken uns recht herz-
lich bei allen fleißigen Helfern, 
den Sponsoren und der Stadt 
Möckern, die diese Renovierung 
ermöglicht haben. RB

Dorfkrug Stegelitz jetzt in Vereinshänden



Loburg. Unsere Stadt Loburg 
umgibt eine sehr vielfältige und 
schützenswerte Natur. In den 
letzten Jahren waren und sind 
die Loburger an der Pflege und 
Erhaltung ihrer natürlichen Um-
gebung interessiert. Deshalb 
liegt es nah, diese Energie zu 
bündeln und vieles gemeinsam 

anzupacken. Vom Bäume pflan-
zen, Krötenzaun betreuen bis  
zum Stammtisch der Natur-
freund*innen ist alles möglich.   

Deshalb entstand mit Unter-
stützung des Landesverbandes 
des NABU die Idee einer eigen-
ständigen Ortsgruppe. Dafür 
sind eine Satzung und ein ge-

wählter Vorstand notwendig, so 
können auch umfangreichere 
und kostenintensivere Projekte 
in den Blick genommen werden. 
Die Loburger Naturfreunde tra-
fen sich am 3. März, stimmten 
sich auf den neuen Weg ein 
und wollen die bürokratischen 
Notwendigkeiten in Angriff neh-
men. Dadurch wird in Zukunft 
die Möglichkeit für Projekte, z. B. 
der Umbau eines alten Trafo-
turms in eine neue Wohnung für 
Fledermäuse, Turmfalke, Schlei-
ereule, Haussperling, Rauch-
schwalbe und Lurche bestehen.  

Die Loburger NAJU-Natur-
schutzjugend ist schon seit über 
einem Jahr im Loburger Raum 
sehr aktiv. Zwischen 15 bis 25 Kin-
der und Jugendliche treffen sich 
jeden ersten Donnerstag im Mo-

nat und bekommen aktiven Na-
turkundeunterricht. Es werden 
Baumsetzlinge gepflanzt, kleine 
Insektenhotels gebastelt oder 
Kröten chauffiert.  

Die nächste Aktion der Orts-
gruppe des NABU in Loburg mit 
der NAJU war am 26. 3. 2022 das 
jährliche Müllsammeln im Stadt-
gebiet. In den Folgemonaten 
werden Bäume gepflanzt. Ein 
Stand mit Saatgut für Blühweide 
auf dem Wochenmarkt wird 
nach Ostern ins Visier genom-
men. Um mitzumachen bedarf 
es nur der Mitgliedschaft im Na-
turschutzbund und der Wille, ak-
tiv unsere Natur zu erhalten. 

 Ulf Drzymala 
Kontakt: Ulf Drzymala, Tel.-Nr.: 
0171 7273714 oder per E-Mail: 
der_gruene@t-online.de
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NABU auf neuen Wegen

Möckern. Gleich mit zwei Ver-
anstaltungen begeht die Frei-
willige Feuerwehr Möckern ihr 
130. Jubiläum. Am 18. Juni gibt 
es in der Stadthalle Möckern ei-
ne Tanzveranstaltung. Einlass ist 
19 Uhr. Der Kartenvorverkauf fin-
det am 4. Juni zwischen 13 und 
15 Uhr im Gerätehaus der Feu-
erwehr statt.  

Eine Woche später, am Sonn-

tag, den 26. Juni, laden die Ka-
meraden der Feuerwehr ab 10 
Uhr zum Tag der offenen Tür im 
Lochower Weg ein. Es wird eine 
Feuerwehrrally für Groß und 
Klein organisiert. Dazu gibt es 
Vorführungen wie das Löschen 
eines Brandes. Die Umweltfeu-
erwehr des Jerichower Landes 
stellt sich vor. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt.

130 Jahre Feuerwehr

Foto von der 120-Jahr-Feier vor zehn Jahren mit der Handspritze, die 
1895 angeschafft wurde.
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Büden. Bei herrlichem Son-
nenschein ließen es sich die Bü-
dener am letzten Samstag im 
Februar nicht nehmen, an der 
traditionellen Winterwande-
rung teilzunehmen. Nachdem 
in den vielen Wochen zuvor alle 
auf die Geselligkeit im Ort ver-
zichten mussten, sehnte sich je-
der Einzelne nun nach einer 
Gesprächsrunde mit Freunden, 
Nachbarn und Bekannten aus 
dem Dorf. Und sie strömten aus 
allen Himmelsrichtungen her-
bei, egal ob groß oder klein, ob 
jung oder alt, aus Büden und 
den benachbarten Ortschaf-
ten. Allen war die Freude über 
ein Wiedersehen anzusehen.  

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch die Ortsbürgermeisterin 
setzten sich alle Teilnehmer in 
Bewegung und wanderten je 
nach Lust und Laune auf zwei 
unterschiedlichen Wegen um 
Büden herum. Wieder ange-
kommen, wurden die Wande-

rer von Gislind und dem „Prakti-
kanten” Marco mit Kaffee, 
leckerem Kuchen, Würstchen 
und vielen anderen Leckereien 
versorgt. Die Kleinsten wurden 
mit einigen Spielen belustigt 
und konnten beim Eierlauf und 
Büchsenabwerfen zeigen, was 
in ihnen steckt. Und auch die 
Großen hatten ihren Spaß, es 
wurde bis zum Sonnenunter-
gang viel erzählt und gelacht. 

Der Ortschaftsrat bedankt 
sich bei Gislind und ihrem Team 
für die gute Bewirtung und allen 
Wanderlustigen. Es war ein sehr 
schöner Nachmittag!

Die Sonne ließ alle  
Teilnehmer strahlen

Hobeck/Göbel/Klepps. Der 
traditionelle Weihnachtsmarkt in 
Hobeck musste im Dezember 
leider abgesagt werden. Als Ort-
schaft wollten wir aber nicht auf 
Gemütlichkeit in der Winterzeit 
verzichten und entschlossen 
uns, in jedem Ortsteil jeweils  
einen lauschigen Glühwein-
abend zu veranstalten. 

Den ersten Abend richtete 
die Freiwillige Feuerwehr Ho-
beck am Gerätehaus aus und 
verköstigte die Besucher mit 
Grünkohl, Deftigem vom Grill 
und heißem Glühwein. Am zwei-
ten Abend ging es nach Göbel 
an den Parkteich. Die Göbeler 
sorgten für ein zünftiges Feuer 
und leckere Verpflegung. In 
Klepps trafen sich die Besucher 
des Glühweinabends unter den 
ehrwürdigen Eichen an der Kir-
che. Auch hier gab es leckere 
„Fettbemmen” bei Feuer und 
Glühwein. Alle drei Glühweina-
bende waren sehr gesellig und 

die Gäste genossen einen 
gemütlichen Abend mit Kinder-
lachen und netten Gesprächen 
unter freiem Himmel.  

Weil solche Abende immer 
sehr gemütlich und gesellig sind, 
fand auch das traditionelle 
Weihnachtsbaumverbrennen 
unserer drei Ortsteile in Hobeck 
Mitte Januar statt. Die Kamera-
den unserer Feuerwehr sammel-
ten die Bäume ein und brach-
ten sie zum Pavillon auf dem 
Gutshof. In netter Atmosphäre 
wurde dem Winter und den  
Gästen ordentlich eingeheizt. 
Und wieder hat sich gezeigt, 
dass Netflix, Instagram und Co. 
nicht schlecht sind, aber strah-
lende Gesichter, ein warmes 
Lächeln, nette Gespräche und 
ein gemütliches Zusammensein 
nur im wahren Leben wirklich 
echt sind. Ein großes Danke-
schön an alle Mitwirkenden! 

Mathias Walk,  
Ortsbürgermeister

Winterabende in  
allen drei Ortsteilen
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Stegelitz. … Gabi Schaulies für 
fast elf Jahre stets zuverlässiger 
Betreuung der Kegelbahn in 
Stegelitz.  

Die Kegelbahn wurde am 17. 
Februar 2004 festlich einge-
weiht, nachdem sie zuvor mit 
tatkräftiger Unterstützung vieler 
Einwohner der Ortschaft Stege-
litz und auch weiter entfernt 
wohnenden Helfern erbaut wur-
de. Als Sportstätte der Stadt 
Möckern wurde die Kegelbahn 
zunächst vom damaligen Päch-
ter der Gaststätte betreut. Als 
dieser Anfang des Jahres 2006 
die Betreuung der Bahn abge-
ben wollte und sich kein ande-
rer Betreiber fand, stand der 
Weiterbetrieb der Kegelbahn 
auf dem Spiel. Aus diesem 
Grund gründete sich am 20.  
Februar 2006 der Stegelitzer Ke-
gelclub mit der Zielsetzung des 
Erhaltes der Sportstätte. 

Es wurde ein Betreuer/Bewirt-
schafter gesucht, hierzu erklär-
ten sich die Vereinsmitglieder Elf-
run und Jürgen Teichgräber be-
reit und führten dies zu unserer 
vollen Zufriedenheit zuverlässig 
und mit Engagement durch.  
Aus gesundheitlichen Gründen 
musste ab 1. 1. 2011 eine neue 

Lösung gefunden werden. Gabi 
Schaulies übernahm daher die 
Aufgaben, war stets aufmerk-
sam, freundlich und die Kegel-
bahn bekam auch dadurch 
weiter reichlich Zuspruch. 

Die Betreuung der Kegelbahn 
umfasst nach wie vor die Verga-
be der Termine, das Öffnen der 
Räume und die Begrüßung der 
Gäste sowie die Verabschie-
dung und das Abschließen zu 
den jeweiligen Terminen, aber 
auch die Reinigung der Räum-
lichkeiten sowie die Versorgung 
mit Getränken. Nicht zu verges-
sen in der kalten Jahreszeit: das 
rechtzeitige Heizen. Auch das 
Kassieren der Kegelgebühren 
(derzeit 10  € je Bahn und Stun-
de für Nicht-Vereinsmitglieder 
bzw. 2 € je Stunde für Einzelgäste 
beim Kegeln mit Vereinsmitglie-
dern) und das regelmäßige Ab-
rechnen dieser Gebühren beim 

Kassenwart des Vereins zählt zu 
den Aufgaben. 

Gabi Schaulies hat dies stets 
zuverlässig ausgeführt, viel Zeit 
investiert und leider aus persön-
lichen Gründen die Vereinba-
rung mit dem Kegelclub zum 
31. 12. 2021 gekündigt. 

Der Vorstand des Stegelitzer 
Kegelclubs hatte nun die Aufga-
be, die Betreuung/Bewirtschaf-
tung der Kegelbahn ab dem 
1. 1. 2022 abzusichern und konn-
te dafür Brigitte Suhr gewinnen.  

Zur Schlüsselübergabe am 
31. 12. 2021 überreichte der 
Bahnwart Rudi Krüger im Na-
men des Vorstandes einen Prä-
sentkorb an Gabi Schaulies. Er 
dankte ihr für die gute Zusam-
menarbeit in den letzten elf Jah-
ren. Ab sofort erfolgt die Kegel-
Terminvergabe telefonisch un-
ter 039221 5895 bzw. 0152 
25118478. Der Vorstand

Der Stegelitzer Kegelclub dankt …

Anzeige
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Schweinitz. Die Schützengilde 
St. Hubertus e. V. Schweinitz hat 
in der ehemaligen Kita von 
Schweinitz Räume gemietet. In 
diesen Räumlichkeiten möchte 
die Schützengilde das Interesse 
von Kindern und Jugendlichen 
für den Schießsport wecken, 
natürlich nur in Absprache mit 
den Eltern. 

Es wird unter Anleitung eines 
dafür ausgebildeten Mitgliedes 
der Schützengilde das Schießen 
mit Druckluftwaffen (ab 12 Jah-
ren) und das Lichtschießen (ab 
8 Jahren) durchgeführt. 

Eine nach heutigem Stand 
sehr moderne Anlage steht 

dafür zur Verfügung (digitale 
Trefferanzeige, Auswertung 
usw.). Die Sicherheitsstandards 
sind auf dem neuesten Stand. 
Dazu wird durch einen Schieß- 
sportsachverständigen vom 
Land eine Abnahme erfolgen. 
Diese ist zwingend notwendig. 

Der Schützenverein möchte 
mit dieser Anlage Kinder und 
Jugendliche für den Schieß- 
sport begeistern und so für 
Nachwuchs in ihren Reihen sor-
gen. 

Die Baumaßnahmen stehen 
kurz vor dem Abschluss. Der 
Eröffnungstermin wird zeitnah 
bekanntgegeben. 
Kontaktdaten: 
Schützengilde  
„St. Hubertus” e. V. Schweinitz 
Egbert Köhler 
Forststr. 23 
39279 Schweinitz  
info@sgi-schweinitz.de 
Tel.: 039245 3355/0172 8663235

Schweinitz: Kinder- und  
Jugendschießsportanlage

S. Sobolik und B. Herder

Anzeigen

Mario Meyer 
ist der neue 
Darts-Champion 

Möckern. Bereits Anfang des 
Jahres trafen sich einige Möcke-
raner zur kleinen „Darts-Stadt-
meisterschaft” bei André Men-
ke im ehemaligen Bahnhofsge-
bäude. Noch von der Euphorie 
der gerade beendeten Darts 
Championship 2022 in London 
gefesselt, starteten neun Män-
ner in den Wettkampf. Und da 
es jeder für sich genau wissen 
wollte, begann die Meister-
schaft mit der Aufstellung „Je-
der gegen Jeden”. Nach vielen 
spannenden Spielen und jede 
Menge Spaß, Ehrgeiz und Emo-
tionen konnten nach über zwölf 
Stunden die drei besten Spieler 
geehrt werden. Darts-Cham- 
pion der Möckeraner Stadtmeis-
terschaft 2022 ist Mario Meyer. 
Ihm folgten auf den weiteren 
Plätzen Christian Richter und 
Leo Lichtenberg.

Möckern. Nachdem wir mit 
tatkräftiger Unterstützung von 
vielen Sponsoren das Mam-
mutprojekt Kunstrasenplatz 
Möckern erfolgreich abschlie-
ßen konnten, haben wir nun 
damit begonnen, unseren Ra-
senplatz zu ertüchtigen. 

Da ein Fußballrasen vor al-
lem im Sommer sehr viel Was-
ser benötigt, haben wir das 
Projekt automatische Bereg-
nungsanlage gestartet und 

Ende letzten Jahres erfolgreich 
abgeschlossen. Unser ehren-
amtlicher Platzwart „Manne” 
muss nun nicht mehr die 
schweren Schläuche über den 
Platz ziehen. Besonders bedan-
ken möchten wir uns aber bei 
unserem Ortsbürgermeister 
Detlef Friedrich, der sich uner-
müdlich für dieses Projekt stark 
gemacht und gekümmert hat.  

Mario Müller, 
Vorsitzender des MTV

Beregnungsanlage für den MTV

Die Stadt Möckern unterstützte  
dieses Projekt mit mehr als  
20 000 Euro.
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Ihr Vermieter für Wohnungen in Möckern, Loburg und Umgebung! 
www.wbg­moeckern.de 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930



Möckern. Wie können sich un-
sere Kinder mit unserer Heimat 
identifizieren? Dieser Grundge-
danke aus dem Jahr 2018 war 
der Ursprung des heutigen Be-
grüßungspaketes für Neugebo-
rene im Stadtgebiet Möckern. 
Alles begann mit einer kleinen 
Arbeitsgruppe aus Kita, Feuer-
wehr, den Ortschaften und der 
Verwaltung. Hier wurde die Idee 
geboren, den Kindern etwas an 
die Hand zu geben, was sie mit 
Möckern verbindet. Nach der 
Vorstellung im Kulturausschuss 
meldeten sich mehrere Mitglie-
der und sogar Sponsoren, die an 
diesem Projekt arbeiten wollten 
und dies noch immer tun. 

Im März konnten die ersten 
Begrüßungspakete in einem fei-
erlichen Rahmen an die Eltern 
übergeben werden. Die Künstle-

rin Lena Fiedler zeichnete das 
Herzstück des Begrüßungspake-
tes: den Storch und das Huhn, 
zwei charakteristische Figuren 
aus Wirtschaft und Tourismus, die 
über das Stadtgebiet hinaus be-
kannt sind. Diese Figuren wur-
den dann für das Layout kind-
lich abgeändert und sind heute 
auf dem Handtuch, dem Eltern-
buch und der Tasche zu sehen.  

Wer sagt, es gebe  
sieben Weltwunder, 

der hat noch nie die Geburt  
eines Kindes erlebt. 

Wer sagt, Reichtum sei alles,  
der hat nie ein Kind  
lächeln gesehen. 

Wer sagt, diese Welt  
sei nicht mehr zu retten, 

hat vergessen, dass Kinder  
Hoffnung bedeuten. 
(Honoré de Balzac)
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Anzeige

Begrüßungspaket 
mit Storch und Huhn

Beispiele für den Inhalt des Begrüßungspaketes.

Die ersten Begrüßungspakete wurden im feierlichen Rahmen überreicht.
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Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-

lich den Geburtstags„kindern“ 
der Monate Januar, Februar 
und März. 

Renate Lübeck, 70 Jahre 

Ursula Walter, 80 Jahre 

Hellgard Ebert, 80 Jahre; Ros-
witha Schumann, 70 Jahre; Ur-
sula Fischer, 85 Jahre; Gerald 
Windisch, 70 Jahre 

Monika Kunath, 75 Jahre; 
Monika Apel, 70 Jahre 

Rudolf Heise, 70 Jahre; Ernst 
Stickel, 80 Jahre; Dieter Eichel-
mann, 75 Jahre; Reiner Werner, 
70 Jahre; Klaus Mertens, 70 
Jahre 

Adalena Ziegler, 85 Jahre; 
Eugenie Reichel, 85 Jahre; 
Christina Michael, 75 Jahre; 
Gerda Scharnik, 90 Jahre; Erika 
Cammann, 85 Jahre; Hans Karl 
Wilhelm Oldenburg, 95 Jahre; 
Hannelore Bertling, 70 Jahre; 
Maria Donat, 85 Jahre 

Edelgard Tilche-Claus, 70 Jahre 

Elfriede Schneeberger, 90 
Jahre; Hartmut Wolf, 70 Jahre; 
Leo Hauff, 85 Jahre 

Helga Schäfer, 75 Jahre; Pe-
tra Finzelberg, 70 Jahre; Rein-
hard Matzke, 85 Jahre 

Erhard Bender, 70 Jahre; Karl-
Heinz Peltzer, 70 Jahre 

Wolfgang Ogrodowzyk, 70 
Jahre; Bodo Albrecht, 70 Jah-
re; Friedrich Wagener, 70 Jah-
re; Paul Juling, 70 Jahre 

Horst Sanftenberg, 75 Jahre 

Erika Simon, 80 Jahre 

Elli Irmgard Stumbries, 95 Jahre 

Marie-Luise Gänsicke, 75 Jahre 

Ute Gniffke, 70 Jahre 

Philipp Eckert, 75 Jahre; Elke 
Friedrich, 75 Jahre; Gertraude 
Schröder, 70 Jahre; Brigitte Hoff-
mann, 90 Jahre; Ingeborg Engel, 
85 Jahre; Horst Günter Hampel, 
70 Jahre; Gisela Schneider,  
85 Jahre; Hannelore Schmidt,  
85 Jahre; Wolfgang Michalek,  
70 Jahre; Carl Otte, 80 Jahre;  
Ingrid Randel, 75 Jahre; Christel 
Pahl, 70 Jahre; Ingeborg Wittke, 
85 Jahre; Edda Meyer, 70 Jahre; 
Karl-Heinz Schmidt, 90 Jahre; 
Heiderose Bittner, 75 Jahre 

Michael Koch, 70 Jahre;  
Brigitte Paul, 85 Jahre 

Christa Pielot, 70 Jahre 

Werner Greye, 70 Jahre; Rein-
hard Schultze, 75 Jahre Brunhil-
de Wolff, 70 Jahre; Elfriede Herz, 
75 Jahre; Magda Bethge,  
85 Jahre; Renate Müller, 70 Jah-
re; Ernst Theuerkauf, 85 Jahre; 
Erika Dietze, 85 Jahre; Wolde-
mar Bich, 75 Jahre; Wilfried 
Krankemann, 70 Jahre; Ursula 
Grützmacher, 75 Jahre; Werner 
Bartsch, 70 Jahre; Lothar 

Sprung, 70 Jahre; Ingeborg Pin-
kes, 90 Jahre; Bernhard Meil-
chen, 70 Jahre; Werner Gaier, 
80 Jahre; Marga Theuerkauf,  
85 Jahre; Jutta Kramer, 70 Jah-
re; Otto Butschek, 85 Jahre; 
Dagmar Kelm, 80 Jahre; Rein-
hard Wolf, 70 Jahre; Berndt Ho-
boy, 70 Jahre; Gero Kelm,  
80 Jahre; Brunhilde Kantelberg, 
75 Jahre; Erika Schoeps, 75 Jah-
re; Angelika  Ute Münzberg,  
70 Jahre; Rita Schulle, 70 Jahre; 
Beate Biegelmeier, 70 Jahre 

Luise Poser, 75 Jahre; Renate 
Pusch, 75 Jahre 

Walter Goldstein, 80 Jahre 

Helmut Brandt, 70 Jahre; 
Hartmut Degener, 70 Jahre 

Irmtraud Albrecht, 80 Jahre; 
Hildegard Fischer, 95 Jahre 

Uwe Fehd, 70 Jahre 

Maritta Schütze, 70 Jahre; 
Bernhard Runge, 70 Jahre; 
Siegfried Dammann, 70 Jahre 

Rosemarie Gaßmann, 85 
Jahre; Margot Krüger, 90 Jahre; 
Siegfried Rausch, 75 Jahre; 
Christiane Scheel, 70 Jahre 

Klaus Götze, 70 Jahre 

Rudolf Leisegang, 85 Jahre; 
Siegfried Reißnauer, 70 Jahre; 
Doris Lauterbach, 70 Jahre; 
Adelheid Rode, 70 Jahre; Jutta 
Prix, 70 Jahre 

Ingrid Harpke, 70 Jahre;  
Christa Bollmann, 70 Jahre 

Rosemarie Urban, 70 Jahre; 
Annette Sens, 70 Jahre 

Dorit Görges, 75 Jahre; Ma-
rie-Luise Bromann, 80 Jahre; 
Irmgard Ritschel, 90 Jahre; 
Hannelore Peschel, 75 Jahre; 
Rüdiger Könnecke, 70 Jahre 

Ingrid Mesenberg, 70 Jahre 

Berthold Wolf, 70 Jahre 

Rüdiger Gruschka 70 Jahre; 
Richard Mewes, 90 Jahre 

Paul Prinzler, 85 Jahre; Uwe 
Kulms, 70 Jahre; Rita Hobohm, 
70 Jahre
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Rottenau

Dörnitz

Kähnert
Brandenstein

Wüstenjerichow

Tryppehna

Stegelitz
Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Hobeck Wörmlitz

Zum 50., 60. und 65. Hoch-
zeitstag gratulieren wir  

Bärbel und Manfred Schmidt, 
Bärbel und Hubert Schmidt 

Adalena und Hermann Ziegler 

Elke und Peter Kenklies 

Hannelore u. Karl-Heinz Schmidt 

Marlis und Uwe Heinrich 

Elfriede-Petra und Lothar Frey, 
Monika und Helmut Schulze 

Hannelore und Gerhard Pieper 

Ingrid und Lothar Burock 

Ingrid und Eberhard Harpke

Wallwitz

Zeddenick

Göbel

Loburg

Möckern

Drewitz

Brietzke

Büden

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel
Riesdorf

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Kalitz

Klepps

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau

Glienicke

Rietzel

Büden

Möckern

Friedensau

Klepps

Loburg

Lüttgenziatz

Tryppehna

Theeßen

Stresow

Grabow
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Am 3. Februar 2022 besuch-
te Minister Sven Schulze 
(2. v. l.) die Anhaltinische Ge-
flügelspezialitäten in Möckern. 
Peter Wesjohann, Vorstands-
vorsitzender der PHW Gruppe, 
stellte die Unternehmensgrup-
pe vor und erläuterte ausführ-
lich die Bedeutung der PHW-

Standorte in Sachsen-Anhalt. 
In der anschließenden Diskus-
sion ging es vornehmlich um 
die weitere Erhöhung von be-
reits bestehenden Tierwohl-
standards in Deutschland, die 
zukünftige Ausrichtung sowie 
die Anforderung vom Handel 

und den Verbrauchern in die-
ser Frage und die Bedeutung 
des Unternehmens als Produk-
tionsbetrieb der kritischen In-
frastruktur. Von Ministeriums- 
sowie PHW-Seite wurde der 
Besuch als „sehr informativ” 
bewertet. 

Unterstützung für 
die Feuerwehr 

Wiesenhof unterstützt die Ka-
meradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Möckern. Sei-
tens der Stadt Möckern wer-
den 63 neue Spinde für die Ein-
satzkleidung geliefert. Auf-
grund der örtlichen Gegeben-
heiten können auch über das 
Standardmaß von 400 mm 
Breite breitere Schränke zum 
Einsatz kommen. Die Mehrkos-
ten in Höhe von 5.000 Euro 
steuert Wiesenhof gerne dazu. 
Alle Kameradinnen und Kame-
raden leisten einen tollen Job, 
betont Michael Schönewolf 
und dankt Wehrleiter Erik Zie-
pel und seinem Team.

Im Ergebnis unterstützt Wie-
senhof die Aufnahme von 
Flüchtlingen. Bereits Anfang 
März wurden in Gesprächen mit 
Möckerns Stadt-Bürgermeister 
Frank von Holly, Wobau-Chef 
Holger Wunderlich und ThHF-
Kanzler Tobias Koch Weichen für 
die Abholung und Unterkunft 
von insgesamt ca. 100 Flüchtlin-

gen besprochen. Kurz danach 
trafen die ersten 50 Flüchtlinge 
ein und wurden auf dem Cam-
pus in Friedensau unterge-
bracht und betreut. Mitte März 
organisierte Wiesenhof die Ab-
holung von 49 Flüchtlingen aus 
Frankfurt (Oder). Mit eigenen 
Wohnkapazitäten kann Wiesen-
hof 21 Flüchtlinge unterbringen 

und die Stadt Möckern weitere 
24. Zeitgleich wurden weitere 46 
ukrainische Flüchtlinge dank der 
Organisation von Frederick Al-
meling aus Zeppernick nach 
Möckern geholt. Die weitere Be-
treuung in den nächsten Wo-
chen erfolgt in Abstimmung zwi-
schen der Stadt Möckern, Fre-
derick Almeling und Wiesenhof.

Minister Schulze zu Besuch

Nicht lange diskutieren, sondern Handeln 
Frank von Holly ruft Entscheidungsträger an einen Tisch 
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KONTAKT

Kundenservice:  
0391 2896868 

Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: kundenservice@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

Durchschnittliche Trinkwasseranalysenergebnisse 2021 
Mit Stand vom 31. 12. 2021 lieferten die nachfolgend aufgeführten Wasserwerke Ihr Trinkwasser, welches den hohen Anforderungen gem. der TrinkwV vom 03. 01. 2018 entspricht:

Wasserwerk Härtebereich Härte Eigentümer pH-Wert Nitrat Flourid Eisen Mangan 

°dH mg/l mg/l mg/l mg/l 

Grenzwert 50 1,5 0,2 0,05 

Beendorf/Völpke/Haldensleben (Mischwasser) mittel 12,8 TWM GmbH 7,35 2,5 < 0,20 < 0,0100 < 0,002 

Born weich 6,7 TWM GmbH 7,82 < 1,0 < 0,20 < 0,010 < 0,002 

Colbitz hart 14,1 TWM GmbH 7,55 < 1,0 < 0,20 < 0,012 < 0,002 

Colbitz / Lindau (Mischwasser) mittel 11,7 TWM GmbH 7,56 < 1,0 < 0,20 < 0,0149 < 0,002 

Drewitz hart 14,5 TWM GmbH 7,29 18,9 < 0,20 < 0,011 < 0,002 

Haldensleben mittel 11,5 TWM GmbH 7,53 < 1,0 < 0,20 < 0,010 < 0,002 

Lindau mittel 8,4 TWM GmbH 7,64 < 1,0 < 0,20 < 0,010 < 0,002 

Oranienbaum hart 19,2 Heidewasser GmbH 7,50 < 1,1 < 0,20 < 0,010 < 0,002 

Schopsdorf weich 5,2 TAV Genthin 7,92 < 0,500 0,08 0,015 < 0,002 

Theeßen mittel 11,9 TWM GmbH 7,44 < 1,0 < 0,20 < 0,010 < 0,002 

Tornau hart 14,4 TEW Serv.g. 7,42 < 1,0 < 0,20 < 0,0100 < 0,002 

Tucheim weich 5,7 TWM GmbH 7,70 < 1,0 < 0,20  <0,013  < 0,004 

Velsdorf weich 8,3 TWM GmbH 7,90 < 1,0 < 0,20 < 0,010 < 0,002 

Völpke (Mischwasser Beend/HDL) mittel 12,0 TWM GmbH 7,57 < 1,0 < 0,20 < 0,013 < 0,008 

Wüstenjerichow mittel 11,4 TWM GmbH 7,30 < 1,0 < 0,20 < 0,011 < 0,008 

  Härtebereich 1 weich 2 mittel 3 hart 

  Gesamthärte (°dH) 0 bis 8,4 8,4 bis 14 >14

Unsere Wasserhärte Neue Mailadressen! 
Damit Ihr Anliegen ohne Umwege auf 

dem richtigen Platz landet, hat die Heide-
wasser GmbH zusätzliche E-Mail-Adressen 
eingerichtet. Bitte nutzen Sie ab sofort nur 
noch diese. 

g Terminwunsch zum Zählerwechsel: 
zaehlerwechsel@heidewasser.de 

g Anfragen zur Entleerung von  
Sammelgruben und Kleinkläranlagen:  
entsorgung@heidewasser.de 

g Alle anderen Anliegen: 
kundenservice@heidewasser.de

Bei rund 75 % der Deutschen kommt har-
tes Wasser aus der Leitung. Im Versorgungs-
gebiet der Heidewasser GmbH fließt unter-
schiedlich mineralisiertes Wasser aus den 
Hähnen. Sie finden alle Parameter Ihrer 
Wasserqualität auf unserer Internetseite 
www.heidewasser.de – klicken Sie weiter 
auf > Trinkwasser > Kundeninformation und  
> Wassergüte. 

Verantwortlich für das harte Wasser sind 
Calcium- und Magnesiumcarbonat, wel-
che als „Kalk” gern Spuren hinterlassen. Um 
die zu beseitigen, reichen Essig oder Zitro-

nensäure. Das Naturprodukt ist biologisch 
leicht abbaubar und trotzdem wirksam ge-
gen Schmutz und Fett im Haushalt. 
•  So oft wie möglich bei 30° C Wäsche wa-

schen. Denn Kalk fällt erst nennenswert 
ab 50° C aus. 

•  Haushaltsgeräte (Wasserkocher, Kaffee-
maschine) regelmäßig entkalken – ver-
dünnter Essig reicht.  

•  Duschwände, Armaturen und Wasch-
becken nach Benutzung trockenwischen. 

•  Platten, Fliesen, Armaturen mit verdünn-
tem Essig behandeln.

Sie war 17 Jahre in der Blech-Branche tätig. Warum es 
trotzdem die richtige Entscheidung war, die rechte  
Hand der Heidewasser-Geschäftsführerin zu werden,  
erzählt Ihnen Kathrin Kusch, die neue Prokuristin des 
Unternehmens, selbst.  

„Mein Bauchgefühl hat mir schnell gesagt: Es 
war richtig, sich bei der Heidewasser GmbH zu 
bewerben. Die ersten Gespräche verliefen sehr 
harmonisch. Dann konnte ich ein halbes Jahr 
lang an der Seite von Hans-Jürgen Mewes die 
Arbeit des Prokuristen bei der Heidewasser 
GmbH kennenlernen. Dafür bin ich dankbar.  

Es gab noch keinen Tag, an dem ich 
nicht gern zur Arbeit gefahren bin. Nicht 
nur wegen des nun kurzen Arbeitsweges – 
es liegt auch am Klima in diesem Haus. 

Konstruktiv, engagiert. Offen für Neues. Und natürlich fühle 
ich mich mit meinen Aufgaben wohl. Ich leite den kauf-

männischen Bereich und dabei die Abteilungen Rech-
nungswesen, Controlling, IT und Kundenservice. 

Meine Zeit als Leistungssportlerin prägt mich bis 
heute. Lob gab es damals höchstens für den ersten 

Platz. Mein Antrieb ist deshalb nicht Lob, sondern 
mein selbst gesetztes Ziel. Und ich weiß: Rück-
schläge stärken mich, ich lerne daraus und 
überlege, was ich verändern möchte. Der An-
fang ist also gemacht – ich freue mich auf 
mein erstes Jahr in der Wasserwirtschaft.”

Die Wirtschaftsingenieurin (50) aus Cottbus  
arbeitete zunächst in Potsdam bei einem Verlag, 
später 17 Jahre in Zerbst/Anhalt. Mit Mann und 
Sohn wohnt sie seit 2004 in Magdeburg.

Wechsel an der Spitze 
Kathrin Kusch ist die neue Prokuristin der Heidewasser GmbH
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-212 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Dannemannh ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7142 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.thh-friedensau.de/bibliothek-thh

Rätselgewinnerin  
ist Rita Ringel 
Mit dem Lösungswort „Heimatverein” wur-
de Rita Ringel aus Möckern als Rätselge-
winnerin der Ausgabe 1/2022 des Maga-
zins „Leben in Möckern-Loburg-Fläming” 
gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Vereinbaren Sie einen Individuellen Termin bei Ihrem Berater zu 
den Beratungszeiten. 

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 

Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, 
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
19. 4., 9. 5., 30. 5., 20. 6., 11. 7. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
20. 4., 10. 5., 31. 5., 21. 6., 12. 7. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
27. 4., 18. 5., 9. 6., 29. 6. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lochow, Lühe, Möckern, Pabsdorf, 
Stegelitz, Tryppehna 
28. 4., 19. 5., 10. 6., 30. 6. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
29. 4., 20. 5., 11. 6., 1. 7.

R5: Brandenstein, Krüssau 
22. 4., 6. 5., 20. 5., 3. 6., 17. 6., 1. 7., 15. 7. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
16. 4., 29. 4., 13. 5., 28. 5., 11. 6., 24. 6., 8. 7. 
R11: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
20. 4., 3. 5., 17. 5., 31. 5., 14. 6., 28. 6., 12. 7. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
21. 4., 4. 5., 18. 5., 1. 6., 15. 6., 29. 6., 13. 7. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
23. 4., 6. 5., 20. 5., 3. 6., 17. 6., 1. 7., 15. 7. 
R17: Stegelitz 
13. 4., 27. 4., 11. 5., 25. 5., 9. 6., 22. 6., 6. 7. 

Abfuhr von Restabfall

Fragen zur Abfallentsorgung: Tel. 03933 82250
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Dörnitz 
– Sonntag, 26. 6., 10.30 Uhr 

 

Drewitz 
– Sonntag, 8. 5., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 10. 6., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 10. 7., 10.30 Uhr 

 

Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 

– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 

 

Grabow 
– Himmelfahrt, Donnerstag, 

26. 5. (Regionaler GD) 

 

Hohenziatz 
– Karfreitag, 15. 4., 9 Uhr 

– Sonntag, 8. 5., 9 Uhr 

 

Isterbies 

– Samstag, 16. 4., 17.15 Uhr 

– Sonntag, 26. 6., 8.30 Uhr 

 

Loburg 
– Gründonnerstag, 14. 4., 10 Uhr 

– Ostersonntag, 17. 4., 10 Uhr 

– Sonntag, 1. 5., 10 Uhr 

– Sonntag, 8. 5., 17 Uhr (Konzert) 

– Sonntag, 15. 5., 10 Uhr 

– Sonntag, 22. 5., 10 Uhr 

– Samstag, 4. 6., 14 Uhr 

– Pfingstmontag, 6. 6., 10 Uhr 

(ökum. GD) 

– Sonntag, 12. 6., 17 Uhr (Konzert) 

– Sonntag, 19. 6., 10 Uhr 

– Sonntag, 26. 6., 10 Uhr 

– Sonntag, 3. 7., 10 Uhr 

– Sonntag, 10. 7., 17 Uhr (Konzert) 

 
Lübars 

– Ostermontag, 18. 4., 9 Uhr 

– Sonntag, 22. 5., 9 Uhr 

– Pfingstmontag, 6. 6., 10.30 Uhr 

 

Lühe 

– Gründonnerstag, 14. 4., 19 Uhr 

– Sonntag, 1. 5., 10.30 Uhr 

 
Magdeburgerforth 

– Sonntag, 24. 4., 10 Uhr 
 
Möckern 
– Ostersonntag, 17. 4., 10 Uhr 

– Sonntag, 15. 5., 10 Uhr 

– Pfingstsonntag, 5. 6., 11 Uhr 

 

Rosian 

– Samstag, 16. 4., 16 Uhr 

– Sonntag, 22. 5., 14 Uhr 

– Sonntag, 19. 6., 14 Uhr 

 

Schweinitz 

– Gründonnerstag, 14. 4., 14 Uhr 

– Sonntag, 15. 5., 14 Uhr 

– Sonntag, 2. 6., 14 Uhr 

– Sonntag, 10. 7., 14 Uhr 

 

Stegelitz 

– Karfreitag, 15. 4., 14 Uhr 

– Sonntag, 22. 5., 14 Uhr 

 

Tryppehna 

– Sonntag, 8. 5., 10.30 Uhr 

 

Wallwitz 

– Sonntag, 8. 5., 14 Uhr 

 

Zeddenick 

– Karfreitag, 15. 4., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 22. 5., 16 Uhr 

 

Zeppernick 

– Ostersonntag, 17. 4., 8.45 Uhr 

– Sonntag, 22. 5., 8.45 Uhr 

– Sonntag, 19. 6., 8.45 Uhr 

 

Ziepel 

– Ostermontag, 18. 4., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 15. 5., 14 Uhr 

– Pfingstmontag, 6. 6., 10.30 Uhr 

* 

Kath. Gottesdienste Loburg 

– jeden Samstag, 18 Uhr im  

ev. Gemeinderaum 

* 

Adventgemeinde Möckern 

– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 

– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 

Telefonseelsorge  

Hotline: 08 00-111 0 111 und 

08 00-111 0 222 

Netzwerk Leben 

Hotline: 08 00-10 10 817

Altengrabow 
– Himmelfahrt, Donnerstag, 

26. 5., 14 Uhr, Truppenübungs-
platz 

 
Brietzke 
– Donnerstag, 14. 4., 15.15 Uhr 

– Sonntag, 29. 5., 10 Uhr 

– Sonntag, 26. 6., 14 Uhr 

 

Dalchau 
– Ostermontag, 18. 4., 10 Uhr 

– Sonntag, 3. 7., 14 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

Grünschnittplätze Seite 21

B4: Reesdorf 
11. 4., 25. 4., 9. 5., 23. 5., 7. 6., 20. 6., 4. 7. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
21. 4., 4. 5., 18. 5., 1. 6., 15. 6., 29. 6., 13. 7. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
22. 4., 5. 5., 19. 5., 2. 6., 16. 6., 30. 6., 14. 7. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
23. 4., 6. 5., 20. 5., 3. 6., 17. 6., 1. 7. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
13. 4., 27. 4., 11. 5., 25. 5., 9. 6., 22. 6., 3. 7. 
B17: Wörmlitz 
16. 4., 29. 4., 13. 5., 28. 5., 11. 6., 24. 6., 8. 7.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
20. 4., 17. 5., 14. 6., 12. 7. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
29. 4., 28. 5., 24. 6., 22. 7. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lochow, Lühe, Möckern 
2. 5., 30. 5., 27. 6. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
4. 5., 1. 6., 29. 6. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
6. 5., 3. 6., 1. 7. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
11. 4., 9. 5., 7. 6., 4. 7. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
15. 4., 13. 5., 11. 6., 8. 7.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch Corona kann es zu Änderungen von Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aushänge an 
den Kirchen. Bringen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz mit und 
halten Sie zu anderen Besuchern einen Abstand! 



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 3. 6. 2022 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL
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Anzeigen



Sie möchten sich ganz bewusst für eine 

grüne Stromversorgung
entscheiden? 

Mit unserem Ökostrom-Tarif 

Transparent 2022 Öko setzen 

Sie auf Energieversorgung aus 

100% erneuerbaren Quellen.

für Ihr Zuhause!

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk

stadtwerke-burg.de/strom

TRANSPARENT 
 2022 ÖKO

Grüner Strom 

Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr 
 
Verkauf, Schlüssel- und Gravurservice 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr 
und auf Anfrage 14.30 – 18 Uhr

Sonder-Verkauf 
jeden 1. Samstag im Monat 
10 – 14 Uhr 
 
 
www.hebold24.de
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